
Grün- und Freiflächen ErschließungSozial- und Kiezinfrastuktur

Vogelperspektive

Lageplan   M 1000

Bildung
Nahversorgung
Kultur 
Kinderbetreuung
Gesundheit

S-Bahn, 500m Radius
U-bahn, 500m Radius
Bus - Haltestellen

Potsdamer Platz

Mendelssohn-Batholdy-Park

Gleisdreieck

Anhalter Bahnhof

Öffentliche Grünfläche
Sportplatz
Spielplatz

Das Quartier am Hafenplatz ist ein Beitrag zur aktuellen Frage, wie wir 
den enormen Bedarf an Wohnungen in Berlin mit dem Wunsch nach einer 
ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltigen Bauweise verknüpfen 
können. Durch eine innerstädtische Nachverdichtung bei der sich Stadtnatur 
und Architektur begegnen, schaffen wir öffentliche und halböffentliche 
Orte mit hoher Aufenthaltsqualität. Für das Erreichen einer sozialen 
Durchmischung ist der Wohnungsmix divers und ausgewogen und bietet so 
Raum für alle. Begegnung der Bewohner wird gefördert durch gemeinsame 
Sozialeinrichtung wie Kita und Treffpunkte im Sockelbereich und 
Außenraum.

QUARTIERSENTRÉE

Verbingung zu 

Potsdamer Platz

GRÜNES ENTRÉE

Beginn Naturpfad IBA

Gemeinschaftsgarten

PRODUKTIVES GRÜNDACH

erlebbare Grün- und 

Retentionsdächer

KITA

Sozial nachhaltige 

Mischung 

U-BAHN STATION

Anschluss zu öffentlichen 

Verkehrsmitteln

PLATZ AM PARK

Treffpunkt - Gatro - Cafe

Verkehrsberuhigte 

Spielstraße

Landw
ehrkanal

Piano-See

Ein Stück Stadt für alle

Eingangsplätze
Feuerwehrzufahrt
Abstandsflächen 
ÖVPN, 500m Radius

+

Mendelssohn-Bartholdy-Park

Grünanlage mit Gedenkstein der US-Air Force

S Anhalter Bahnhof

Lili Henoch Sportplatz

Tempodrom

Park am Gleisdreieck (West)
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Anknüpfen an die grüne Parklandschaft



Schnitt Hafenplatz   M 500

Erdgeschoss   M 500

Ansicht Hafenplatz   M 500

Längsschnitt   M 500

Grün Verknüpfen
Anknüpfung an die grüne Parklandschaft

Außenräume aktivieren und erleben
Bauköperstaffelung für einen menschlichen Maßstab

Gestaltungskonzept
Massing entwickelt sich von urbanen Kontext 

zum Uferbereich hin

Höhenentwicklung
Zirkulares Wassermanagement

Wassersammlung, - speicherung und -recycling

Regenwassermanagement

80m

870m3 Dachretetion

3500m2 Dach mit PV 

625m2 Regengärten

35m

16m

0m

Die städtebauliche Setzung mit ihren Außenräumen ist entsprechend 
ihrer Lage zu dem umliegenden Netz der Stadt gestaltet. Öffentliche 
Verkehrsmittel sind optimal erreichbar, U-Bahn-Halt Mendelssohn-
Bartholdy-Park, M29 Schöneberger Brücke und S-Bahn-Halt Anhalter 
Bahnhof dienen den Bewohnern und Besuchern als nachhaltiges 
Mobilitätsangebot. Die Durchlässigkeit unseres Gebiets erlaubt die 
Anordnung einer Abfolge von Gassen und Plätzen, die sich dem Ankommen 
ins Gebiet und den Kreuzungspunkten der Bewegungslinien widmet. Es 
entsteht ein stark perforierter Stadtblock verwoben mit einem Netz aus 
landschaftsarchitektonischer Szenographie.

Synergien & Verbindungen 

79.90m 

61.90m

34.55m

46.55m

55.00m

39.60m

33.60m

79.90m 79.90m 
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55.90m 

46.90m 

34.90m 34.90m 

16.40m 
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HofgartenRegengärten

Hofgarten Regengärten

begrünte 
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Terrasse

Mendelssohn-Bartholdy-Park
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Sondergeschoss   M 500

Die neue Dichte mit hoher Nutzungsmischung

91.056 m2

Alternative
Wohnungsverteilung

Öffentliches Erdgeschoss, halböffentlicher Sockel
und private Obergeschosse

Programmatisches  Layering

Eine urbane, multicodierte Achse erstreckt sich in Nord-Süd-Richtung mit 
einer Reihe an Aktivitäten, die über die öffentlichen Erdgeschossnutzungen 
unterstützt werden. Dieses urbane Rückgrat wird eine attraktive 
Wegeverbindung zwischen Mitte und Kreuzberg.
Anschließend an den Park und das Gartendenkmal der IBA finden sich 
Elemente blau-grüner Infrastruktur wie Regengärten, Wasserpods und 
Grünbereiche, die auch den Sockel der Gebäude prägen. Grosszügige 
Terassierungen tragen auch hier zu einer belebten Stadtnatur bei.
Eine konsequente Entscheidung für eine serielle Hybrid-Bauweise macht 
die Anlage zum Prototyp für die aktuelle Förderlandschaft und wird als 
Schaubaustelle im Zentrums Berlins einen sichtbaren Aufbruch zur neuen 
Dichte markieren.

Multikodiertes EG
Eine Kette von öffentlichen Räumen

mit multicodierten Erdgeschossflächen

Urbanes Rückgrat
Block durchlässig gestaltet und lückenlos verbunden

Vernetzung mit der Umgebung

Das Quartier

Kunst

Bildung

Einkaufen

Sport 

Fitness

Mobilität

Nutzungsverteilung

Abstandsflächen (BGF: 91.056 m2)

Abstandsflächen (Alternative, BGF: 86.056 m2)

Phasierung

Wohnen frei vrmn.

Wohnen Gewobag

Gewerbe

Kleingewerbe

KiTa

Kiezkultur

Lobbies + Kerne

32.425 m2

22.171 m2

24.988 m2

   4.492 m2

      775 m2

   3.644 m2

   2.561 m2

1. 2. 3.

Mendelssohn-Bartholdy-Park
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Regelgeschoss   M 500

Wohnen im Holzhybrid

Modularität Diverse Wohnungstypologien Gestalt und Konstruktion Fläche als Resource

Bestandssituation

Die Stadt für alle

Abmessung des seriellen Systems Innerhalb das 4x4m Rasters werden diverse 
Wohnungsgrößen realisiert

Innerhalb der Modularität entsteht städtebaulicher 
Gestaltungsspielraum

Mehr Wohnraum, wenige Versiegelung, 
besserer Biotopflächenfaktor

Die Fassade hat größtenteils 
guten Zugang zum Tageslicht, 
was in Zukunft zu einem 
geringeren Bedarf an 
künstlicher Belichtung führt.

Der Zwischenraum bietet eine 
gute Luftzirkulation zwischen 
den Gebäuden, was im Sommer 
zu einem kühlen Klima im 
Stadtgebiet führt.

Das Windmuster ändert sich 
aufgrund der Interaktion mit 
hohen Gebäuden, und die 
Analyse zeigt, dass die Windstärke 
sich innerhalb der Komfortzone 
befindet.

Radikal Seriell

Stadtklima

Eine konsequente Entscheidung für eine serielle Hybrid-Bauweise macht 
die Anlage zum Prototyp für die aktuelle Förderlandschaft und wird als 
Schaubaustelle im Zentrums Berlins einen sichtbaren Aufbruch zur neuen 
Dichte markieren. Auf das sortenreine Holz-Skelett werden zwei Stahlbeton-
Fertigteilplatten aufgelegt. Sie sollen aus RC-Beton und Co2 reduziertem 
Zement hergestellt werden. Die vorgefertigten Elemente werden explizit nur 
auf die Holzbalken aufgelegt. Dadurch bleibt das Modul sortenrein und ist in 
seine Grundbauteile jederzeit rückbaubar. Aus wenigen Bauteilen, wird das 
räumliches Modul mit reversiblen Verbindungen hergestellt. Es lässt sich auf 
verschiedene Arten aneinanderreihen und aufeinander stapeln.

Windkomfort

Vorherrschender Wind 

Sonnenlichtstunden

x4

x2

x3

1-Zimmer

2-Zimmer

3-Zimmer

4-Zimmer

5-Zimmer

x4

200×16

400×400

24×28

8×20

2
4

×
2

4

Energieverbrauch Energieverbrauch

Biotopflächenfaktor Biotopflächenfaktor

Kiezkulturfläche/
Einwohner

Kiezkulturfläche/
Einwohner

Versiegelte Fläche / 
Wohneinheit

Versiegelte Fläche / 
Wohneinheit

34m²

100%

0,6

1,5m²

14m²

0,73

3m²

40%

Reuse-Waschbetonfassadenplatten in der Begegnungszone ‘Wohnen’ 

Mendelssohn-Bartholdy-Park
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